
Zumindest theoretisch ist das Maximalziel einer 
gänzlich abwasserfreien Produktion möglich, 
denn technologisch ist diese schon lange keine 
Zukunftsvision mehr. Neben vielen bereits reali-
sierten Lösungen in diversen Branchen werden 
immer neue Anwendungsfelder für Zero Liquid 
Discharge (ZLD) erschlossen. 

Wasserknappheit eine der Triebfedern
„Wirtschaftlich lohnt sich die Installation einer 
abwasserfreien Lösung allerdings nur unter 
bestimmten Rahmenbedingungen“, unterstreicht 
Elmar Billenkamp, Abteilungsleiter Projektierung 
& Vertrieb bei der Envirochemie. Die Firma aus 
Rossdorf/Deutschland ist ein international agie-
render Systemanbieter für industrielle Wasser-
aufbereitung und -behandlung. Laut dem Exper-
ten gehört Wasserknappheit zu den möglichen 
unternehmerischen Triebfedern. 

Ein weiterer Anlass für eine aufwändige 
betriebsinterne Abwasseraufbereitung sind Pro-
bleme mit dem örtlichen Kanalanschluss – sei 

es durch behördliche Beschränkungen bei der 
Einleitung oder weil an der Produktionsstätte 
die entsprechende Infrastruktur ungenügend ist 
oder gänzlich fehlt. 

Hinzu kommt der Trend, dass sich vor allem 
große Unternehmen zunehmend eigene Umwelt-
ziele setzen, die sie im Rahmen von Nachhal-
tigkeitsstrategien erreichen wollen. Dabei kann 
ZLD eine wichtige Rolle spielen. 

Je nach Inhaltsstoffen des behandelten 
Abwasserstroms können durch ZLD-Verfahren 
außerdem konzentrierte Feststoffe, Schlämme 
und Flüssigkeiten entstehen, die sich nicht nur 
sicher entsorgen, sondern unter Umständen mit 
einem wirtschaftlichen Vorteil verwenden oder 
verkaufen lassen. 

Industrielle Wasserkreisläufe 
Wasseraufbereitung und Abwasserbehandlung 
zählen zu den größten Ausstellungsbereichen 
der IFAT Munich. Die Weltleitmesse für Wasser, 
Abwasser-, Abfall- und Rohstoffwirtschaft findet 

vom 30. Mai bis 3. Juni 2022 auf dem Münche-
ner Messegelände statt. Nicht nur an vielen Fir-
menständen, sondern auch im umfangreichen 
Vortrags- und Diskussionsprogramm wird die 
Kreislaufführung von Wasser bei industriellen 
Produktionsvorgängen – bis hin zu Zero Liquid 
Discharge – zu den Kernthemen zählen.
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Diesen Beitrag können Sie auch in der Wiley 
Online Library als pdf lesen und abspeichern:

https://dx.doi.org/10.1002/citp.202200516

Wasserknappheit gehört zu den Faktoren, die abwasserarme oder gar abwasserfreie indus-
trielle Prozesse in Zukunft noch interessanter machen werden. Auf der IFAT Munich werden 
die dafür erforderlichen Technologien präsentiert und die Marktbedingungen diskutiert.

Eine abwasserfreie  
Produktion ist möglich
IFAT Munich 2022 – Industrielle Wasserkreisläufe schließen
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